
Noser, M. (1983) - Die Röhrlinge und Blätterpilze. Kleine Krypto- 
gamenf lora , Band ' IIb/2 

Phillips, R. (1982) - Das Kosmosbuch der Pilze 
Ricken, A. (1915) - Die Blätterpilze 
Ryman, S. & J. Holmasen (1984) - Svampar 
Schilling, A. (1 987) - Register. Zusammenstellung von Pilzbeschrei- 

bungen aus Zeitschriften. Zweite Auflage, Bremen. 

Pilzporträt Nr. 12: 

Entoloma undatum (Gi11.1874)Mos.1978 

Dunkelblättriger Nabelrötling 

F. KASPAREK 
Forststr. 24 

D-4352 Herten 

Die im Ruhrgebiet zu begehenden Flächen unserer typischen Berg- 
baustädte bestehen oft nur aus kleinen ökologischen Nischen wie 
Stadtparks, Friedhofsanlagen, Auenwäldchen oder bemulchten Stra- 
ßenrändern mit Strauch- oder Baumreihen. Jeder Neufund in dieser 
ökologisch so verarmten Region ist daher ein Erlebnis, und es 
grenzt schon an ein kleines Wunder, trotz zunehmenden Wald- und 
Umweltsterbens immer noch mit Neuauflistungen aufwarten zu kön- 
nen. So brachte das Jahr 1987 mit Auricularia mesenterica, @&- 
rina stylifera/sideroides, Helvella ephippium, Leucoscypha leu- 
cotricha, Lyophyllum ulmarium, Naucoria bohemica, Pluteus podo- 
spileus, Psilocybe cyanescens, Simocybe centunculus, Stropharia 
aurantiaca und Thelephora penicillata eine Reihe von interessan- 
ten und für Westfalen selten nachgewiesenen Arten. Allerdings le- 
ben fast alle hier genannten Pilze saprophytisch, terrestrisch 

. Entoloma unda turn F n t n r  F ~ - ~ n ~ - - I ,  



oder coprophih. Den Symbiose- und Mykorrhiza-Arten konn t~  auch 
der stark verregnete Sanmer 1989 nicht mehr helfen. 9ogar d l s  ro- 
bustesten und ftüher i n  Nassen eufqet~etsinen Pilze blieben in deri 
vom Verfasser begangenen FlTB fast wt121ig aus. #hnl;tche Beobachtün- 
gen sind' von vielen Mykologen des In- und' Auslandes gemecht wor- 
den. Sie spiegeln1 deutlich des drastgsch w e i k  vorschrei+wde 
Wald- und Unwelbsterben wider. 

Mi t  ,Entoloma undatun, dem Dunkelblättrigen Nabelrötling, s o l l  nur( 
e h  , B l l t t ~ p i X r -  vorgesteMk werden, der weit verbreitet, den wi- 
sten Pi lzfmnden aber .xelativ unbekannt ist, Der variable Formeri- 
kre is  m diesen R2itllng scheint be i  weikaln mch nicht ausgeleudr- 
tek zu =In. Demzufolge i s t  die nomenklatoriscM Seate dieses Ta- 
xons kompliziert ,und die Verwirrung, die sich 'in den flutorenziba- 
ten niedersclilägt, bet~ächt l ichr I ch  habe mich bereits vor Exschei- 
w n  der Atbeit von NOORMLWiS (1987) WH &n 0.0. .Nem mtsbhie- 
den, wei l  diie m i r  vorliegende Kollektion am ehesten noch m5t der 
FRLESOschen Diagnose von Maricus undatus Obeseinstimmt. 

Synonyme aus MICHAEL/~~ENNIG/KREISEL (1G87)r 

Cli topi lus und8 tus (Fr. )Si l l .  1874 
Ecci l ia undata (~ill.)Ckdil. lsaO 
PaxilAus undakus [ G i l l .  )Ricken 1 91 5 
Ecci l ia 9erfceoni t ida Oston 1960 
Rhodophyllus seiiiceonitidus (0ri;om)Nas. 1967 
Rgaricua undsitus Fr. 1838 nan Be*. 1836 
Anmerkung: Cli topi lus undatus ss. Bresadola 1929, Fav,re i s t  
naeh m)eiER (1983) eine andere A r t .  

Ungdhnl ich erschien m i r  ORTON's Verwendung eines v t i l l i g  m e n  
Artnamens. Be& den diesbezUglichem Nachfo'rsWngen zeigte sich 
dsnn die völ l ige Uerwirzung um die Namensgebung von E. undahn 
beim Studiun der Arbeit von E. flRNOLDS (19839. Hieraus war zu- 
sammenfassend zu entnehmen: Die be i  m19W (1978) aL$ E. undatun 
gsPUhrte A t t  rihia nun E. sericmitichnn hiaen, lilGhrend der bis- 
her diesen Namen tragende Rlltl ing nach E. AiüUüiDS Entokxna unda- 
totdes heißenmmuß. Nachfolgend nun die von ARNOLDS neü verfaßten 
Autorenzftate sw ie  die daraus entstandene Synonymie: 

Enkolma sericecni&idm (P .D. 0r Con)knolds nov . comb. (subg . Clau- 
dOpu5). 
Resionym t Ecci l ie serioeon&tida P .D. Ortm, i n  Traqs.Bri t .mycol. 

Sm. 43t175. 1980. 
Synmyrqt RhodnpYULis umdebs senau 6rerredo;lat 1oun.mywl. 121 
586. 1,929: mmsu Favret Zohe Subalpinst451. 1965. - EnhZuna W 
d a h  ~'eensu i M m r  Klebe KzyptogemenPlcncs, iiäqnd 1I4/2, 4.  Auf.. 
leger211. lB78. - Nan Eccil i ia  sertrmnitidg $mau beWt3.s & al., 
Sn TranslBrit,mycol.Sm. 43, Suppl. r62. 1880. 

~ n h ~ ~  undatoldee llrmolds mv.spec. (Mg.  Glaudopus). 
Synonym: RhoBophylUlls undatus smsul uwm & ~akgmsi, ~ l s ~ r e  

Rnd.rl.02. 1953 (non : 4 g a r h  W k u s  h., 1'838, nec A. qda* 
Berk., 1836). - Rh~doph~lulus tindabs var . odows Fav~e, Maut8 Plg- 
raisr58. 1948, - 'Ecofl ia sericeonitida SV D - n b  e t  a&., ki 

I '  Trans.BrU.mycol.Soc., W p l .  t6ZJ. 1-0 - Rhadmphy I U s  smic&oi- 
tidus, sensu hset ,  h KMne #tyipbg-amenf"lora, Band IIb/2, I. Auf- 
Lage821 1. 19%: sensu 'Mncke, 19'18~264. 

Anmerkung t Oie  vorstehend aus mOSER (1,BXI) angefUhbtm ktaten- 
I ziBal;e sind i n  f@ S., beerbe&teteq, 9uFLage der Kle$w Kryptogamem- 
- flora, Band, IIbP, flW33 d e  fo lg t  mgeändd  wxdeht 

1. Entoiuna seriwoniMdum ( h t o m ) b d .  (* wndatus ss. Lqnge) 

' I  
2. Entalmas undaw (Fr. )Ns. ('SB. Bk?es . , Fiau~e). 

S b  tsindl nach ARNOLUS dennbah nibht r i ch t i g  und ndlbtsn ldtkenr 
" 

1. Fntolome undiSJoidas R~nalds nov.spec. (subg. Clwdopus) 
2. i2nto2ania7 sertceoni.d:idcnr (,P.D* 0 r t on )~ rn l de  ner(r.odmb. ,(sub- 

I gen. Cleudopus) . 
- 1  

I 

I 

I 

. hchdsn die V~~i~irxcong hiermit vollstllndig $ein dürfte, (idemb utir ., uns dem ,ursprUnglichen blemen des R8tXings zu, um dirn es i n  diesem 

Ti 
l)i~1fsatt geht. Einst  beschrieb, Elias I(lagnw FRIES, :I@ des9en ' ~ y -  

, t- ~rOx.ogicunl (1821-32) die heute gi)'L&@ i e b t w  beginnt, 
-.&s alierdings se i t  d m  Internationalen üotanisehqn Kongtee (*E- 

--U 
1.i. l ~ g e . 1 )  w i e r  h Frage gestgLlt ist, eSmn RlStterpPlt. nie- 
Sm W t.i& hebelf i3tmig9 besaß einen gnaubraunm, rorriertm Hut, 

I I  L 
,';at trablaufend@ dunkedraue L u l l e n  und uar ~ezu.chlos. G 
h h s  auf grasigem Htlwn, und FRsES gab ihm- den N a m  Aaariaus 

1 , ydatus. Viele'pIykolbgen„ U~m~ls wie haute, arkennen aus der s'ben- 
80:' einfachen wie treffmden Beschreibung den " ~ e l b l t E t t r i g e n  da- 
W1k?3tkingN. Datuik i(ln die GtisqMchte zu Ende, nicht etwa 
15- Jahre später der bribbche Wkologs P.D. 'ORTON herausgefunden 
h8tte. da8,dex: von FRIES uemiiendete 'Nsm 'Agaricwe, undatus" ein, 
,@ngeres Mmnym von A. undb%w BeFkeley darsteilt. BERKELEY haC- 

. I  I k9 jedoch einen vtSUig anderen Pi lz  als die FRIESOsche Rth Ise- 
I 
t C 

I 



schrieben. Ein Houtony~ aber ist nach den geltenden nanenklatori- / schen Regein nicht ge?iatteO und aufzugern. So sshlu lORrm m i t  "Pc- 
a i l i a  eericeonitida' einen neuen deinen t'h A~aricua undatus Fr. vos. 
I n  R.W.G, OEWIS und 8. HMlA hatte 'er zwei 0efiJamtm se5nea #neu- 
en Namevorsohlags. 'Die= allerdSlngs beschrilnkten ihr Konzept von 
Eccilia serfcewnitide auf Rhodaph~llus undakus SE, Lange, Rilhner & 
Rmegnesi (unter Aussch l~  von Clitopilus unda,tus ss. üresadala). 
5ie beschrieben die ' A r t  nmi, jisdodh mit bräunlichh8n oder paullcheu, 
Laml lm und mit aufffllliaem Ivlehlt~eruch, was der ursprhgrichen 
FRIES'schen Darstellung, v t i l l ig  widerspzicht. Allerdings sind die 
FRIES'schent Geruohsangaben m i t  Vorsichb zu betrachten. J:E. LANGE 
gab fOr diese Art schattigbräunliche Lamellen an, zeichnete sie 
aber dunkel giraubrawr. Uber den k u c h  hat er keine Angaben lgemacht. 

WNhrend iORTCiN, OENN'LS und HORA die LANGE'sche Besctweibung mi€ &n 
Ihr Konxept ~ufnabmen, klammerten sie BRESAWA's CLi$vpiZus ~nd8tus 
ads, abwohl die Angaben zut diesem Pilz (w.a. dunkelgraue Lamellen 
und &I= Gerwch) ausgezeichnet zur u r s p ~ l i c h e n  FRIES'schen BEI- 
schreibung passen. 

WER schlüsselte fortan f n seiner Klelne Kryptogamf lora , Band 
IIb/2 (1878 U. 1983,). zwei Arten1 auf. E r  Lmte~scheidet irtr 3chlUs- 
selpaar 10 (5,. 21 19: 

10 Geruch' U. Ceschiiack deutlich msahlartig und m i t  briiunltchen 
Lamellen = E. sericeomitidum (Ort.)Noord. (= undabs L Q ~ . )  

10* Geruch U. Geschmack nic& mehlartig, Lamellen dunkel-grau 
= E* undetm (Fr.i)l)llOs, (SS. Bres., Farne). 

Wie schon erwMhnt, verwendet IiIOSER f& beide Arten nicht die rich- 
tigen Wen, 'da E. seticeonitidtq typfsielct ist durch fioariaw 
undatw Fries, und som;it auch idantisch mit: E. undatm ss. 0res. U. - 
ss. Favre, bo tz  der dliroh DENNIS, ORTON und HlJRA publizierten In? 
besprekation. Des Epitheban 'wdabw' kann >nicht be ibwl ten  wer- 
den, und es wird vorgeschlagen, es durch den Artnamen 'undeto%des' 
zu ersetzen. Letztexer ist s d t  identisch m i t  E. sericeonitidum 
ss. Dennis* #Ort;an und Holra bzw. ss. Noser. 

Oie AUMOtOS'sche Lösung ist sehr unglbkiich fUr die Stabilitäb 
rier Nomnklatur und hat die bereits bestehende Konfusion vergrö- 
Oe~t. Sie i s t  a b r  f& einige Nykolbgen dar einzige Weg, a l le  die- 
se Namen m i t  'den beskehenden romenklatorischen Regeln i n  Ubereln- 
stirimung zu bringtim. Ob zum anderen so dürftige Verkmelsurcterschie- 
de w&e inkonstanke DufZkompanentsn, feine Abeichungen bei Hut- 

oder Larqellenfarbe und SparengräQ~n-Unbrsohiede, die nicht ein- 
nfal ein k k o n  ausmachen, auereichen, eine sichere Artebgrenzmg 
vorzunelmen, vemg ich nicht zu, beurbellen. Nach mefnefn A~tver- 
stOndnis genügen 1o.a. Trennmerkmalie nicht und sind s m i t  kam zu 
gebrauchen. Das iiröqlichexweise einzig reieuante Mikromerkmal, nän- 
l Iuh die bei E. serAcsonitidrim vorkommden ,Cheilozystiden, d$e 
i n  I\RNOLOS' Arbeit ((193) angegeben und dargestellt wer&, fehlt 
in d e ~  AuPscMUsselung bei MQSER (1978 4. 1'983). 

H. KiiEiSU, G. WkFEL und an-e Nykologen haben überednstfmmd 
festgesteellt, dai3 der Nehlgeruch bei E. und(~tum. meist schwach aus- 
gqprägt oder nicht vorhanden is t ,  wa9 auch m i s  aufgefallen &&. 
Warm sol l te es UnQekehrtr niaht auch standortbedingt formen geben, 
die einen starken Mehlgemch auFweisen? 

Enzwischen hat KlKI SEL i n  der M i t e r t e n  4. AUfLäw des 3. Bandes 
von iUCHAELJHENNEG/KREISL (1987) die  AT^ Entoloma sericeronitidun 
(0rton)Nos. 1967 synonymisiert. Auch IhE. NaORM~WJ hat i n  seiner 
Arbeit "EgtoLoma i n  ~mope" (1967) E. serioeonitldlnn~ urxl dazu E. 
undatoides Armlds nov. spse, dt E. undatun (Fr. 1838)Mos. 1978 
vereinigt. Da NOOdMLOOS sich auf' Clitapilus uniletue (Fr. )Gi11.1'474 
bezieht, i s t  des Name auch legitim. Es w€ino wünschmewert, wenn je- 
ne Rutoren, die zur Zeit noch zwei Arten aufschlüsstxln, s L h  der 
Arteuffassung von NOORMtW39 und KWISEL anschließen würden. 

8uss0gen vers'chiadenar Aubaten h i n s f a h t l i a h  des Ge- 
ruchs u~ri- De~c ' t tw~at~k~  von Elntoloma umdaturn (= E. s s r i -  

1 
L C ao,n,i f i dum ) t 

m W L A  ( ;I' mns 
~RrnsL 

I p m r @ ~ ü d  
I I W '  

1 RICKEN 
- PWhftdfQESI 

,STAf@L 
$W&FEL 
W m R i  

t @m&los 
t gezwFfos 
r gchwach naah M r i e ~ h d ; ~  ' ü d b k  .miib 
t Becuch mehliig: oder ,gpmahLas 
: i38tuch lühd GeSthridk deu f l i ~h  nf&la$bI,g 
r ge~mM08 
.J 6juo:h vnd Gesctwmdk stark nach IhW 
i @EU& s$drk imqhllartig, ßwharaick stark a&h Gvchen 
t &EU& schwech M a r t A g  der (aesUchlos 
1 Geru& soiiwauh ai8hlartig. imanolmal getwhlos, 
rses~:wa ~ 1 d .  



Er1 to loma unda  tuin 

A = 5pnr r in  
ß = B a s i d i e n  
C = C h e i l o z y s t i d e n  ( n a c h  E .  A r n o l d s )  

E i g e n e  B e s c h r e i b u n g  von  E n t o l o m a  unda tum a u f g r u n d  

z w e i e r  K o l l e k t i o n e n  vom 30.07.1907 und  16.10.19R7: 

Iiiit: 1,s-5 cm @, jung grar.1, schon ha1.d t i e f  qenahelt b i s  t r i ch -  
terförmig, f e i n  f i l . z iq  und zum Rand mattseidig oder si1bri.g 
gl.5nzend; feucht oTt m i t  schmalen di~nitlen, konzentrischen 
Zonen, trocken g l a t t ;  Rand jung schmal e ingero l l t ,  gerade, 
i m  A l te r  F l a t t e r i g  und unregelmäl3ig we l l i g  verbogen, undeut- 
l i c h  gerieft,, m i t  groben Einkerbungen. 

L a m e l l e n :  jung hellgrau, schmal, normal stehend und unregelmä- 
ß i g  weit  am S t i e l  herablaufend, m i t  Lamelletten untermischt; 
Schneiden g l a t t ;  i m  A l te r  vom aufliegenden Sporenstaub 
schmutzig rö t l ichbraun b i s  r ö t l i c h  braungrau ver färbt .  

S t i e l  : 1,s-3,O X 0,3-0,6 cm; etwas he l l e r  oder kaum von der Hut- 
farbe ahiiieichend; hohl, manchmal r i n n i g  verflachend oder 
zur St ie lbas is  h i n  verjüngt, diese o f t  m i t  ilieit3zottigem 
Nyze l f i l z  umgeben; S t i e l f l e i s c h  raserig; S t i e l  nianchmal 
exzentrisch. 

F l e i  s c h  : dünri (2-3 nm) ; iiieif3lich-grau. 

Ge ruch  und  Cesc hmack : sclwach nteh1.artj.q b i s  qeruchlos: ni i ld. 

Sporen :  8-11 X 5-7 pm, o f t  m i t  großen Tropfen; unregelmäßig 
5- b i s  Recl<ig: längl ich-e l l ipso id ;  Apikulus deu t l i ch  sp i t -  
zer ausgezogen. 

S p o r e n s t a u h :  rosa-röt l ich.  

Z y s t i d e n :  keine festgeste l l t .  

B a s i d i e n  : 28-33 X 7-9 Pm; Iteulig; v iersporig.  

\ lorkommen u n d  t ] k o l o g i e :  MTB 4408, l lertener Schloßpark, am 
Iilegrand einer a l ten  Roßkastanien-Allee (Aesculus hippocasta- 
neus) i m  vor jähr igen Fallaub, das m i t  ßrennesseln (Ur t ica 
spec.), Gras und Ijolundertrieben (Samhucus n ig ra )  durch- 
se tz t  war. 

flberf l.ächig humoser, st. ickstof f ha l t i ge r  Roden, darunt,er 
sandig-lehmig. Iilegrand m i t  angrenzenden Cpi.eliii.iesen einer- 
se i t s  (h ie r  ~ i i n d s t e l l e )  und Auenwäldchen ( ~ l n u s ,  Popul.us, 
Corylus i1.a. andererseits. Gesel l ig b i s  zerstreul: wachsend. 

Beg l e i  t $ i 1 ze : Calocybe carnea, Conocybe r i c ken i i ,  Lyophyllum 
leucophaeatum, Panaeolus r i c ken i i ,  Psathyrel la obtusata. 



I-lerzlichsn Dank sagen mijchte i c h  meinen Freunden 1.1. I IDI.IMEYER, z .Z. 
Liverpool, der m i r  ak tue l le  englische L i t e ra tu r  beschaffte und 
auch übersetzte, G.J. KRIEGLSTT-INER, Durlangen, für  d i e  Durch- 
s i ch t  des Manuskripts, K. SIEPE, Velen, fü r  Uhersatzungen aus dem 

Französischen sowie Schreiharhei ten, tlrirrn G. liltILFEL, Erlangen, 
f ü r  s t e t s  f reundl ich gewährte /iusl<Unfte und Informationen beson- 
derer A r t  und n i ch t  zu le tz t  Hg. ZIELINSKI, Duisburg, der m i r  m i t  

spez ie l ler  L i t e ra tu r  gern aushalf. 

L i t e r a t u r :  

Arnolds, E. (1982) - Ecology and coenology o f  macrofungi i n  grass- 
lands and moist heathlands i n  Drenthe, the Netherlands. Par t  

3. Taxonomy. Ribl iotheca Mycologica 90:277-501 

Bresadola , C. (1 927-33) - Iconographia Nycologica Vols. 1-26 

Dzhncke, R.M. 8 S.N. Dälincke (1979) - 700 P i l ze  i n  Farhfot,os 

Derbsch, 11. 8 3.8. Schmitt (19ßh) - At las der P i l ze  des Saarlandes, 
Te i l  1 

Derhsch, 1.1. R J.n. Cchmitt (19117) - At las der P i l ze  des Soerlandes, 
T e i l  2 

Fr ies, E. (1830) - Ep i c r i s i s  S ystemat i .~  Nycol.ng.i.ci seu 5yn. 1.lym. 

Gerhardt, E. (1984) - Pi lze. Band 1 

Ka jan, E. (1908) - Pilzkundliches Lexikon 

Kreisel ,  H. (1907) - P i l z f l o r a  der Deutschen Demokratischen Repub- 
l i k .  Basidiomycetes 

I(r ieglsteiner,  G. J. (1987) - Zur taxonomischen Posi t ion des "Alka- 
l ischen ~ ö t l i n g s " ,  in :  25 Jahre Schiliarziliälder Pilzlehrschau 

I(ühner, R. R I-I. Romagnesi (1953) - Flore nnalyt iquc des Champig- 
nons ~ u p 6 r i e u r s  

Lange, J .E. ( 1  935-60) - Fl.ora Agaricina Danica 

N i  cliael/Hennig/Kreisel (1 987) - I-landbuch Tür P i l z f  munde, Band 3 

Moser, M. (1978 U. 1983) - Die Röhrlinge und Olät terp i lze.  In:  
K1ei.n~ Kryptogamenf lora, Rand 1113/2 

Noordeloos, M.E. (19117) - Entoloma i n  Europe. - Reihert ziJr Nova 
tledi~iiqia , Band 91 

P h i l l i p c ,  R. (1982) - Das Kosmoshuch der P i l ze  

Ricken, n. (1915) - Die B lä t t e rp i l ze  (ngaricaceae) 

Runge, n. ( l ' l f l l )  - Die P i l z r l o r a  Iilestfal.ens. In:  Al~h.Landesmus. 
Naturk.Rijnster. 113(1) :nß-69 

Ryman, S. R I. i-lolrnasen (1984) - S\rampar 

Schi l l ing,  n. (1907) - Register. - Zusammenstellung von Pi lzbe- 
schreibungen aus Zei tschr i f ten.  2. nuflage 

Stangl, J. (1970) - Das Wachstum i n  a l l u \ ~ i a l e n  Schotterebenen 
und seine Abhangi-gkeiten von Vegetationsgesellschaften. In:  
Z.f.P., Band 36, I-left 3/4:209-255. 

Coprinus hercules Ulje & Bas 1905 im APN-Kartierunqs- - - 
qebiet gefunden. 

I-IANS AENOER 
Iilebscliulstr. 50 

D-4050 Nöncliengl.adl)ach 1 

H u t  : zuerst halbl<ugelf0rmig b i s  g lock ig  , später gewölbt b i s  

f lach, 8-l4(-17) mm, ger ief t-gefurcht b i s  zur deu t l i ch  ah- 
gesetzten, g la t ten  Scheibe i m  Zentrum, d ie  auch meist 

durch k rä f t i ge re  rostbraune b i s  orangefarbene Töne her- 
vorgehoben i s t ,  der übr ige T e i l  blaßrosa auf den Stegen 
und hel lgrau i n  den Riei'en, kahl, hygrophan, be i  feuchter 
Iili t terung zunächst ganzer I iut  braun, sp#ter blasser iincl 
schl ie i3l ich vom Rand her qrauhraun b i s  grau iiterdend, n i c h t  
z e r  f 1 i.eßend . 

L a m e l l e n  : f re i ,  z iemlic l l  entfernt,  e r s t  i i ieißlich b i s  grau, 
dariach bräunlich b i s  fast  schidarz, m i  t deut l ich weiner 
Schneide: nach dem Sporenabiiiurf grau, n ich t  zerrl ienend. 

S t i e l :  3080(-70) X 0,s-'1,2 m, Basis b i s  1,s mm, hlangrau 
b i s  ioe.i.fll.ich-hyalin, kahl, gehrechli.ch. 

H u t h a u t :  e i n  tlyrneniderrn aus keu l i g  b i s  rund l i ch  ges t ie l ten  
Zellen, b i s  23 pm h re i t .  

iI 
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